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Ein Besuch im Museum Judengasse mit Schulklassen

Informationen

Museum Judengasse Frankfurt

Battonnstraße 47

60311 Frankfurt am Main

Tel: +49 (0) 69-212-70790

E-Mail: Besuch.JMF@stadt-frankfurt.de

Öffnungszeiten: Di–So, 10.00–18.00 Uhr

Kosten: Eintritt frei für S*, Führungen 3 Euro pro S*, Workshops 6 Euro pro S*

Anreisemöglichkeiten mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

 U4, U5 (Haltestelle Konstablerwache)

 Tram 11, 12 (Haltestelle Börneplatz)

 Tram 18 (Haltestelle Börneplatz/Stoltzestraße)

Museumspädagogische Angebote:

 Das Museum Judengasse bietet Führungen und Workshops für Schulklassen der Jahrgänge 3–

13 an.

 Im Museum steht ein Raum für die Bildungsarbeit des Museums, das Studio Alef, zur 

Verfügung.

 Führungsangebote: https://www.juedischesmuseum.de/besuch/fuehrungsangebote/

Ansprechpersonen im Museum:

 Historisch-politische Bildung: Vera Bronn (vera.bronn@stadt-frankfurt.de)

 Buchungen: besuch.JMF@stadt-frankfurt.de

Barrierefreiheit:

Das Museum Judengasse hat einen barrierefreien Zugang. Für Menschen mit Einschränkungen beim 
Gehen ist das Museum jedoch nicht komplett zugänglich, da die Ausgrabungen nur über Treppen 
erreichbar sind. Mehr Informationen zur Barrierefreiheit gibt es auf der Webseite: 
https://www.juedischesmuseum.de/besuch/juedisches-museum-frankfurt/barrierefreiheit/

Informationsmöglichkeiten:

Webseiten: 

 https://www.juedischesmuseum.de/besuch/museum-judengasse/

 https://metahubfrankfurt.de/
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Checkliste für einen Besuch im Museum Judengasse:

 Auswahl geeigneter Lernthemen

 Besuchsformat (Besuch, Führung, Workshop) festlegen

 Datum und Uhrzeit des Besuchs vereinbaren: Besuch.JMF@stadt-frankfurt.de

 Terminabsprache und Genehmigung der Exkursion durch die Schulleitung

 Programmerstellung (Zeitplan)

 Ankündigung des Vorhabens in der Klasse

 Gründe für den Museumsbesuch in der Klasse diskutieren

 Eltern informieren (schriftlich)

Didaktisch-methodische Vor- und Nachbereitungen:

 Stellung des Museumsbesuchs in der Unterrichtssequenz

 Vorbereitung im Unterricht und Überlegungen zur Nachbereitung

 Vorbereitung des Lernens im Museum

- Ggf. Themenliste erstellen, Aufgabenstellungen formulieren

- Methodisches vermitteln (Umgang mit Exponaten, Exponate als Quellen)

- Berücksichtigung von Besonderheiten (z. B. Barrieren, sprachliche Voraussetzungen)

 Sicherung der Ergebnisse

 Besprechung von Schüler*innenfragen und -meinungen

 Evtl. Präsentationen durchführen lassen
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